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Die wahlen in Frankreich
Abermals ein militäriſcher Zwiſchenfall um Hindenburg Keue Gelöſtrafe für Helfferich

Verlin 17 November Eig Drahtnachricht
frührre Reichskanzler Bethmann Hollweg fuhr in
ſeiner Ausſage fort Mit der Note des Präſidenten Wilſon
vom 12 Dezember wurde deſſen Friedensaktion ebenſo wie
die Stellung der Entente zur Friedensfrage überhaupt durch
deren Antwort auf dieſe Note und auf unſer Friedensange
bot publice juris geworden iſt Daß der UBootbeſchluß
vom 9 Januar ohne Kenntnis des Reichstages gefaßt wor
den iſt folgt notwendig aus dem Charalter dieſes Beſchluſſes
als der Entſcheidung über eine militäriſche
Aktion Um den Erfolg dieſer Altion nach
Möglichkeit zu ſichern mußte ſie ſoweit das in ver Nacht der
zuſtändigen Stellen ſtand vor aller Welt geheimgehalten
werden Angriffe gegen die Geleimhaltung könnten nur
darauf geſtützt werden daß die verantwortlichen Stellen die
politiſche und militäriſche Zwangslege von der ich wieder
holt geſprochen habe mit Unrecht als vorliegend angenom
men hätten mit anderen Worten auf meine Stellung ge
münzt ob ich zu offenbarem UAnrecht am 9 Januar annahm
daß die Entente nicht verhandlunge bereit f i Ueber dieſes
Thema iſt fehr ausführlich und wiederholt geſprochen wor
den ſo daß ich heute nicht mehr darauf einzugehen brauche
Ebenſo habe ich mich eingehend darüber ausgeſprochen wes
halb ich aus keinem der Vorcänge der Folgez it bis zum
22 Januor dem Tage der Kongreßbolſchaft einſchließlich
eine grundſätzliche Aenderung der Situation folgern zu
können geglaubt habe Ueber die Ereigniſſe aber welche ſich
an das Telegramm des Grafen Bernſtorff vom 28 Januar
anſchloſſen habe ich ſobald es mir möglich war die Par
teien informiert Faſſe ich elſo alles noch einmal zuſam
men ſo ergibt ſich daß die Geheimhaltung unſerer Schritte
in Waſhington

lediglich eine Fördernng er Wilſonſchen
Friedensaktion

die Geheimhaltung des UBootbeſchluſſes kedie lich die Fern
haltung aller militäriſchen Schädigungen von dieſem Kriegs
mittel im Auge gehabt hat

Das die Reichstage parteirn jemals im unklaren
darüber geweſen ſeien daß der A Boot Krieg den Krieg mit
Amerika nach ſich ziehen werde iſt eine Legende Sollte
der Ausſchuß in dieſer Beziehung noch Zweifel hegen ſo
bwantrage ich daß die ſtenographiſchen Berichte über die
Sitzungen der Haushaltungskommiſſion welche ſich mit dem
UBeotKrieg in ſeinen verſchiedenen Phaſen befaßt hat zu
Rate gezogen werden Trotz ihrer Kenntnis von der Be
deutung des UBoot Krieges geg nüber Amerika iſt ein

kompalte Reichstagsmehrheit Anhängerin
des UBoot Krieges

geweſen
Jm fernerem Verlaufe der Sitzung des Unterſuchungs

ausſchuſſes erklärte Vorſitzender Gothein v Bethinann
Hollweg habe geſagt die Faſſung unſeres Friedensangebotes
wäre ein Kompromiß geweſen und dadurch wäre ſeine Wir
lung beeinträchtigt worden Nun kam noch hinzu die Rede
des Kaiſers in Mülhauſen vom 13 Dez mber Sie habe
gewiſſermaßen ein Kommentar zum Friedensangebot dar
geſtellt und hat ſeine Wirkung noch mehr beeinträchtigt

Dr Helfferich Trotzdem war die Linie unſeres
Friedensangebobes llar Ein Verſehen in der Taktik hat
das Schickſal der Welt nicht beſtimmt Auch ein kleiner
Unterſchich in der Aufmachung hätte die Lage nicht ge
ändert

Unſer Friedensangebot iſt und bleikt eine Ruhmestat
des deutſchen Kaiſers

und des deutſchen Volkes Das geht auch aus der Poſtkarte
des Kaiſers hervor

Kenſul Müller Wir haben beim WTBV wegen
der Kaiſerrede neochgeforſcht Es has ſich kein Anhalt dafür
finden iaſſen daß vom Auswärtigen Amt eine Mitteilung
über die Rede an WTVB abgegangen iſt Das Original
des Telegramms mit der Kaiſerrde auf Grund deſſen die
Rede an das Ausland weitergegeben wurde iſt bei der Be
ſetzung des WTVB durch die Spartakiſten ab
handen gekommen Allgemeine Fiferte

Proſeſſor Bonn Bei der Veurtilung der Haltung des
Präſidenten Wilſon iſt als wichtig feſtzuſtellen daß er es
urſprüngrich abgelehnt hat an den Friedensver handlungen
ſelber teilzunehmen Der Völkerbund war abhängig von dem
Jnhalt der Friedensbedingungen Auch auf die polniſchen
Verhältniſſe ſollte ſein rt gelten wonach kein Macht
haber en Recht habe einen Bevölkerungsteil wie eine War
an einen anderen Machthaber abzugeben Das Entſcheidende
bei den Friedensbedingungen war daß Wilſon ausdrücklich
erklärte er wolle

keinen Gewaltfrieden ſondern einen Frieden ohne Sieg
Vorſitzender Hothein Die Mehrheit der Oeffentlich

dit und der Preſſe 229 Czernin und Tiſza haben Wilſons
Botſchaft r eine brauchbare Grund gehalten

e h h Es iſt ein undiges Faktumdaß di Botſchaft derſchieden beurteilt wurde Here v Veth
e

wirklich zum komwen er 2

Der Die erſten Wahlergebniſſe aus Frankreich
WTV Paris 17 November Bis heute vormittag

11 Uhr waren 20 Wahlergebniſſe belannt Davon er
hielten die Republikaner der Linken 54 Sitze davon 39 neue
die Radikalen 23 15 die Sozialiſtiſch Raditalen 35 15 die
ſozialiſtiſchen Republikaner 9 die unifizierten Sozialiſten
15 die Progreſſiſten 31 18 die Action Liberale 25 20
die Koaſervativen 14 Die Radikalen gewinnen 13 und
verlieren 6 die Sozisliſtiſch Radilalen gewinnen 4 und ver
lieren 38 die ſozialiſtiſchen Republikaner gewinnen 8 ver
lieren 6 die unifizierten Sozialiſten gewinnen 3 verlieren 13
die Progreſſiſten gewinnen 17 ebenſs gewinnt die Action

e 17 die Konſervativen gewinnen 5 und verlicren
4 Sitze

Keue deutſchnationale Demonſtrationen
Berlin 17 November Eig Drahtnachricht Zuver

liſſigen Nachrichten zufolge die der Sicherheitswehr zuge
goangen ſind ſcheinen die Deutſchnationalen die feſte Abſicht
zu haben das morgige Trſch inen des Generalfeldmarſchalls
v Hindenlurg vor dem Unterſuchungsausſchuß zu großen
Demonſtrationen zu benutzen Die Sicherheitswehr hat des
halb vom Dberlommands in den Marken den Auftrag er

halten alle geeigneten Maßnahmen zu treffen um Lieſje
Demonttentionen zu verhindern Für den morgigen Tag
ſcheinen ſich auch die Kommuniſten zu rüſten Jn einer
kommuniſtiſchen Terſammkung wurde wie von zuverläſfſiſcher
Seite gemeldet wird der Beſchluß gefahßt ſich mit allen mög
lichen Waffen zu verſehen und unter die Demonſtranten
zu miſ en

Auch öke Kommuniſten rühren ſich
AlsBerlin 17 November Eigene Drahtnachricht

heute nachmittag die Sizung des Unerſuchungsausſchuſſes
auf abends vertagt wurde verließ auch Ledebour der der
ganzen Sitzung vbeigewohnt hatte das Reichstagsgebäude
Auf der Straße umderungten ihn bald ſeine Anhänger und
brachten ihm ein dreifeches Hoch aus was die Einlei ung zu
neuen erregten Zuſammenſtößen mit den Deutſchnationalen
gab Dicſe ſetzten ſich ſolange fort bis die Sicherheitswehr
die entſtandenen Zuſammenroltungen aguflöſte

Noch eine Ehrenkompagnie ſür Hindenburg
WEB Berlin 17 Rovember Laut Abendblältern

erſchien heute vormittag kurz vor 11 Uhr mit ülingendem
Spiel eine Ehrenlompagnie des Freilorps Lützow feldmarſch
mäßig ausgerüſtet vor der Villa des früheren Staats
miniſters Dr Helfferich und nahm in zwei Gliedern Auf
ſtellung Auf die Meldung des Führers der Kompagnie trat
Generalfeldmarſchall von Hindenburg mit entbläßtem Hanpt
heraus und ſchritt die Front der Ehrenkompagnie ab die
daranf mit klingendem Spiel im Parademar ch an Hinden
lLurg vorkcizog Nach Erllrung von zuſtändiger Seite iſt
anzunehmen daß es ſich hierbei um ehemalige Angehörige
des Frrikorps Lützow das nicht mohr beſteht handelt Die
Polizeibeamten hinderten den Anmarſch der Ehren
kompagme nich da ſie glaubten daß es ſich um einen offizi
ellen Akt handle

Fereſtſtrafe für den kommandierenden Maſor
BVerlin 17 November T den Major von Lützow

der am Montag eine Truppenabteilung in die Hitzigſtraße
führte ohne dazu beſonderen Befehl von ſeiner vorgeſetzten
Dienſtſtelle erhalten zu baben verfügte der Reichswehr
miniſter vorerſt eine Arreſtſtrafe

Gerüchte über ein Attentat auf Leöebour

WTB Berlin 17 Rovember Drahtnachricht
Heute nachmittag wurden drei Mili ärperſonen von Beamten
der Sicherheitswehr in Schutzhaft genommen da ſie angeblich
vor dem Reichstag ein Attentat auf Ledebour ausüben woll
ten Die ſofortigen Feſtſtellungen ergeben daß von der Ab
ſicht eines Attentats nicht die Rede ſein könne

Das Fiasko FAwalow Bermonoöts
WTB Berlin 17 Rovember Die Rachricht daß

der Oberſt AwalowBermondt mit ſeinen Truppen dem
General von Eberhardt unterſtellt hai beſtätigt ſich
Der Zuſtand der Awalow Bermondtſchen Truppen iſt noch
unüberſichtlich Doch ſcheint unter ihnen eine ſtarke Ver
wirrung zu herrſchen Die weſtruſſiſche Regie
rung iſt auf gelöſt

r Sſande r n ue der

ſeiner Seite geſprochen wurde ſo konnte es ſich nur um
die Wiederzuſammenlegung von Kongr cpolen von preuzi
ſchen und öſterreichiſchen Teilen handeln Ein bischen Ge
ſchichtsprofeſſor war er doch und von einer Teilung Polens
hat er doch wohl etwas läuten gehört

Dr Sinzheimer Graf Bernſtorff hat erklärt
daß er überzeugt war daß die Entente ohne Amerika uns
niemals beſiegt haben würde und daß der Beitritt Amerikas
zu unſeren Gegnern uns die Kataſtrophe bringen mußte

Graf Bernſtorff Jch habe gewußt daß Wilſon
und die amerikaniſche Oeffentlicheit uns nicht freund
lich geſinnt waren Unter dieſem Gefühl der Unfreund
lichkeit hatte ich gerade in Waſhington zu leiden Unſere An
ſichten gehen nur inſow it auseinand r wie wir uns gegen
über dieſer Unfreundlichkeit zu verhalten hatten And da
war ich der Anſicht daß es nur eine Möglichkeit gab die
Vereinigten Staaten aus dem Kriege herauszureißen
nämlich

ihre Vermittlung anzunehmen

Hätten wir das getan ſo hätte Wilſon den Krieg gegen un
nicht eröffnen können ſelbſt wenn er ihn gewollt hätte

v Bethmann Hollweg hält die
Aunsſage des Grafen Vernſtorff für von

ausſchlaggebender Bederung
Wilſon konnte den Krieg gegen Deutſchland nur vermeiden
wenn er den Frieden vermietelte Rückſchauend könne man
es ja jetzt ſo hinſtellen daß es beſſer g weſen wäre un s
in die Hände Wilſons zu begeben obwohl nach
ſeiner Meinung auch der Eintritt Amerikas in den Kricg es
nicht nötig gemacht hätte daß wir zum Frieden von Ver
ſailles kamen Aber wenn wir uns damels in Wilſons
Hände gegeben hätten ſo hätten wir uns in die Gewalt eines
Mannes gegeb e n der nach Ausſage Bernſtorfſs uns nicht
freund ich geſinnt war der unmitzelbar nach der SuſſexNote
Bernſtorff mitteilen ließ daß er

gegen England nichts machen könne
weil es den Geſchäftsintereſſen Amerikas
zuwiderlaufen würde wenn wir Wilſon als Sach
walter annehmen müßten wir jede von ihm geſtellte Be
dingung annehmen Eine Abl hnung hätte bedeutet Er
neuerung des Krieges mit der Entente

Nachmittagsſitzung
Bei W deraufnahme der Verhandlungen a ſich

Staatsſekretär a D Dr Helfferich zu den wirtſchaftlichen
Fragen dahin daß angeſichts der ſchlechten Ernte von 1916
er den Eindruck hate daß eine
ſchwere Gefährdung der Ernährung Englands vorhanden
war Die Welternte war ungenügend Englands Ernte war
ungünſtig und die der Vereinigten Staaten und Kanadas
war gerad zu lataſtrorhal England zahlte an die Ver
eirigten Staaten horrende Preiſe Aber die Zufuhr ging
ſtcndig zurück Das Einzige was ich im Zuſammenhang
dami im Ausſchuß geſagt habe war die Hoffnung Eng
land zum Frieden bercit zu machen Die betrachtete ſpezi le
die Situation der Nahrungsmittelverſorgung Englands im
Januar ungemein viel günſtiger ſür den Boot Krieg als
zu einem anderen Zeitpunkt des Jahres Trotzdem habe ich
mich gegen den Boot Krieg zum 1 Februar ausge
ſprochen Als Abg Dr Cohn von Dr Helfferich die Be
antwortung der Frage erbat ob von England noch Riis
eingeführt wurde und der Vorſitzende Gothein ſich dieſe
Frage zu eigen machte erklärte Dr Helſferich er werde dem
Vorſitzenden cuf dieſe Frage antworten An dieſe
Bemerknna knüpſt ſich

eine längere Auseinanderſetzung zwiſchen Dr Cohn
dem Vorſitzenden und Dr Helfferich

Der Abg Warmuth hält es für nötig jetzt die Erklärung
Dr Helfferichs zu Beginn der heutigen Vormittagsſitung
u verleſen worauf der Ausſchuß ſich um 554 Uhr zur Beſchiugteſſune zurückzieht

Nach einſtündiger Beratung verkündete der Vorſitzende
als Beſchluß des Auſchuſſes den Antrag des Abg Warmuth
die Einſprüche des Zeugen Dr H lfferich gegen den Straf
beſchluß vom Sonnabend zu verleſen mit 4 zu 2 Stimmen
bei Stimmenthaltung von Dr Cohn abzulehnen und den
Staatsſekretär Dr Helfferich wegen widerholter Zeugnis
verweigrrung

wieder in die höchſt zulſſige Strafe von 300 Mark zu nehmen
Das Stimmenverhältnis bei dieſem Beſchluß war das gleiche
wie in der Begründung Dr Helſferich hat das Einſpruch

e r Wirku des UBootkrir e r D ng Wen de den Feaner

Il darauf
e
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wir eben noch können Die Gasbekeuchtung der Straßen wird
natürlich nachts eingeſtellt Das mag ja auch bei dem leuchtenden
Schnee nicht ſo ſchlimm ſein Aber für die Haushalte und ſür
die induſtriellen Vetriebe iſt die Gase niſchränlung ſehr ſchlimm

Stv Hildebrandt unabh erhebt heftige An
klagen gegen die Regierung die nicht auf dem Waſſerwege
richtzeitig Kohlen aus Schleſien herangebracht habe Nun
müßten die Arbeiter wieder drunter leiden Früher hätte
es immer geheißen die Faulheit der Arbeiter ſei an der
Kohlennot ſchuld

Stv Buſſe deutſchnat Nicht bloß die Arbeifer ſon
dern auch die anderen evölkerungsſchichten
die ja nur zum Teil elektriſches Licht haben leiden unter
der Gasſperre Er bittet den Magiſtrat dahin zu wirken
daß auch diejenigen die Gas haben ſich elektriſchen Anſchluß
legen laſſen dürſen

Sto Minner dentſchdem Die Stadt und das
Gaswerkskuratorium ſind nicht ſchuld an dem Uebel es
fehlen 47 Prozent der Lokomotiven und s werden täglich
auf unſeren Bahnen 600 000 Kilometer weniger gefahren
Das Schimpfen auf die Regierung iſt hier ganz unange
bracht

Frl Stv Schrecker deutſchdem bittet namentlich
auch namens der Heimarbeiterinnen für Petroleum
lieferung zu ſorgen

Stadtbaurct La m mers Petroleum beſitzen wir auch
nur in ganz geringen Mengen Hinſichtlich der Herſtellung
clektriſcher Anſchlüſſe in ſolchen Familien die bicher Gas
haben muß ich ſagen daß dem die geſetzlichen Beſtimmungen
entgegenſtehen Das Material fehlt und da müſſen erſt
diejenigen die kein Gas haben elektriſchen Anſchluß erhal
ten Für die Straßenbel uchtung haben wir inſofern vorge
ſorgt als wir an wichtigen Kreuzungen bereits 40 elek
triſche Laternen aufgeſtellt haben und weitere 40 vor
bereiten

St Müller mehrheitsſoz Der Waſſerweg half
ans nichts denn zu der Zeit wo wir Kohle hätten auf dem
Waſſ rroege verfrachten können hatten die Partei
freunde des Herrn Hildebrandt die Ar
beiter zur paſſiven Reſiſtenz veranlaßt ſo
daß es keine Kohle zu verladen gab

Mit dieſer Ausſprache ſchließt die öffentliche Sitzung ge
gen einhalb acht Uhr

Der Kilian Prozeß
Siebenter Tag Zvweiter Teil

Jn der Vernehmung des Zeugen Weider wird fortgefahren
Fr ſagt weiter folgendes Leute die nach Leipzig gefahren ſind
vbaben

Stichzeichen ausgearbeitet

Kanonen bedeutete Soundſo viel Paar Mäntel Jnſanterie
ſoundſo viel Paar Strümpfe ſchicken Evenſo war fur Flugzeuge
ein Stichgeid en gegeben Das haben Hartung Hoſſmann und
Watroſen veranlaßt Hartung hat ſich erboten Ki li
an davon zu unterrichten Die Ammendorfer Arbeiter
ren bereitgeellt eben o von Büſchoorf Die Arbeiter von
Diemitz waren durch den Mctroſen Stahl bearbeitet

Büſchdorf warte e auf das Leuch kugelſignal
wenn es losgehen ſollte Der Oberbootsmann Steinfelder
Kand mit Leuchttugeln auf dem Hotel Goldene Kucel und zeit
veie auch auf dem gegenäberliegenden Horel Von erner Ver
zbredurg mit dem Angeklagten weis ich nichts

Verteidiger Dr Herzfeld Warum haben Sie dieſe heute
orgeb achten Dinge nicht ſchon früher ge,agt Sie ſind doch

daraufhin vereidigl worden auch n chts zu verſchweigen
Zeuge ch war dazu noch nicht veranlaßt worben
Dr Her zjeld Wie der Fall Hoffmann zur Sprache kam

hat der Zeuge Weider ſich nia,t gemeldet
Verteidiler Dr M üller Warum ſind trotz zweimaliger

Vernehmungen im Vorverfahren nicht ſchon die Angaben die
Sartung belaſten und die der Zeuge erſt jetzt gemacht hat gemacht
a orden

Zeuge Weider Weil ich nicht darüber befragt werden bin
Berteid ver Er iſt über ſeine Wiſſenſchaft im allgemei

gen befragt worden Der Zeuge hat viele be a,uldigt nur Har
tung hat er in einem Zuſammengang genannt

Stactsanwaltjc,aftrsrat Saß Jch biete den Zeucen zu fra
gen Was ihm berunnt iſt über erwaige Verdunlelungen durch po
litiſche Parteien durch Terror in Vorverfahren halte der
Unter un gsrig ter den Eineruck daß der Zeuge durch irgend
welchen Zu ang ig ſeinen Aucſagen zurückhaltend geweſen iſt Jſt
dem Zeugen Lerannt daß von Wünchen zwei Leute hierher ge
kommen ſind in dec Aöſicht Hartung zu ermocoen Jn uner
u Weiſe iſt vom WVolkoblatt Stimmung gemacht worden für

lian
Kilian in aufgeregtem Tone Jſt denn jetzt etwas er

bracht worden
Vorſ Zielen Ton dürfen Sie nicht anſchlegen ſonſt wäre

u überlegen ob Sie nicht während der Vernehmung der Zeugen
abzuführen ſind und das denn ſo weit es ſtra,prozeöslich zuläſig
iſt in Shrer Abweſenheit verhandert wird

Unterſuchungsrichter Strauch Jch glaube zum Zeugen
Weider ge agt zu haben wie ich das bei allen Zergen getan
zatte Sie müſſen mir die ganzen Vorgänge erzählen woran
Sie beteiligt waren wo Sie etwas gehört haben worüber Sie
Ausſagen machen iönnen

Vor Lasen Sie die Auffaſſung daß Weider aus Furcht
vor WMißhand ungen mit ſeinen Aus agen zurückgehalten hat

Aſſe or Strauch Sn Teil hat aus Furcht vor dem Ter
ror der ſozialiſtiſchen unabhängigen Parrei mit ſeinen Ausſagen
zurüc gehalten Sie füräſteten Lngrifie wirtſchaſtiidter und hand
greifticher Art Auf meine Leranlaſſung iſt eine Erw derung auſ
einen Areilel im Volksblatt an die Preſſe gegeben worden der
e mit dem Hungerſtreik Kilians befaßte Am Dienstag iſt mir
ie Mitteilung geworden daß Kilian ſein Eſſen bekommen hat

Jch habe keinen Zweifel darüber daß Kilian mit der Auden
wert in Verbindung geſtanden hat Ob nicht auch Lebensmittel
eingeführt worden ſind wovon die Verwaltung des Gefängniſſes
nichts wußte weiß ich nicht Es wurde mer mitge eilt daß der
AnLe,chuldigie der betont hat er wäre konfeſſionslos

Gottesdienſte befuchte
wozu gar keine Veranlaſſung vorlag Das machte mich ſtutzig
Bei ſolcher Gelegenheit war Kaſſiberei möglich Bei der Br eſ
kontrolle fiel mir auch etwas auf Jch nahm Veranlaſſung die
Zelle des Ance,chuldigten zu revidieren Jch fand das Beob
achtungsſenſter entzwei Adſichtlich ſagte ich dem Angeklagten
nichts davon In der Zelle ſand ch Papier und Schreibmaterial
Davon wußte ich vorher nichts Dann fand ich überraſchender
Wei,e zwei Vlumenſträuße in Gläſern oder Vaſen Auch dieſe
laſſen ſich zu Kaſſibern benutzen Wenn die Beamten ſolche Sachen
hercingelaſſen habhen dann kann auch alles mögliche andere
hereintemmen on der Aeberſuhrung ins Gerieſangnis
habe ſich Abſtand mengenom

A Kilian UAls das Verfahren vorwärtsdeu er ſein h insWihede de e e e redh h t

ſind darüber hingegangen
ſagt am 15 Serten ber würde ich ſicher die Anklage haben ich

Herr Aſſeſſor Strauch hat mr ge

be am ſie auch am 15 September nicht Da glaubte ich die
Stautsanwaliſchaft behielte die Möglichkeit offen immer neue
Zeugen herenzuholen Jch ſagte mir alſo ich kann nicht
ſchweigen dazu ichtrete in den Hungerſtr eik Als
ich von Dienstag bis Donnerstag im Hungerſtreik mich befand
brachte mir meine Frau am Donnerstag ein Patet mit Wäſche
und Eſſen Das Eſſen habe ich wieder zurückgegeben nur eine
Schüſſel behielt ich zurück habe dieſe aber einem anderen Gefan
genen gegeben ich ſelbſt halbe nichts gegeſſen Jch war infolge
deſſen daß in der SaaleZeitung ſtand mein Hunge r
ſtreikt wäre Schwindel ſehr überraſchtVor Sie haben Beſchwerde darüber eingereicht daß die
von Jhnen ausgehenden Briefe längere Zeit s zur Ab endung
brauchten Aber das ertlärt ſich aus den Umſtänden Erſt mußten
die Vriefe in ein Buch eingetragen werden dann mußten ſie
jedem der betreffenden Richter zugeſtellt werden Dazu gehört
natürlich Zeit Wenn nun dieſe die Briefe durchgegangen warten
kamen ſie mit richterlichem Vermerk ver ehen zurück Darüber
verg neen einige Tage Das iſt Jhnen auch mitgeteilt worden
Wenn der Unterſuchungsrichter die Sache zum Abſchluß gebracht
hat ſo wiſſen Sie daß ſie in die Hände der Stagatsanwaltſchaſt
kommt Daß die umfangreiche Angelegenheit dann nicht gleich
in einigen Tagen erledigt werden kann iſt ganz klar umfägte doch
das Schr ſtück allein 132 Seiten Die Anklage konnte Jhnen
alſo nicht ſchon in einigen Tagen zugehen Am 20 September
iſt ſie cuch in Jhre Hände gelommen

Ange l Kilian Den Schlüſſel zum Geheimnis über die
falſchen Verichte in den Zeitungen habe ich bekommen Die
Tatjache daß mir ein Paket zuging iſt mir vor dem Hausvater
18 gemacht worden Bezüglich der Ungehörigkeit im Unter
ſuchungsgejängnis möchte ich folgendes bemereen Jch bin ein
getieſert worden am 19 ober 20 Wärz bin in Empfang ge
nommen worden im Gefängnis Niemand hat mich unterſucht
Ich habe als Sournaliſt immer Papier und jonſtiges Schreib
material bei mir Das hatte ich mir in die Zelle mirgenommen
Jch mußte etwas ſchreiben denn ich bin ein geiſtig regſamer
Wlenſch Und wenn die Cefängn sverwaltung mir Oſtern ge
ſtaitet einen Blumenſtrauß den mir meine Frau gebracht hat
wit in das Cefängnis zu nehmen ſo iſt dabei nichts zu finden
Bezüglich meines Kirchenbe uches möchte ich folgen es bemerten
Wenn ein Menſch aus der Welt plötzuch in die Einſamkeit des
Gefängniſſes verſetzt wird dann wird er geiſtig niedergeſchiagen
ſeeliſch niedergebrückt und infolgedeſſen ſucht er nach irgend einer
Ablenung Zuerſt hat e ich nur eine einzige Ze tung Als mir
der Gefangniswärter ſagte es geht in die Kirche wollen Sie
daran teilnehmen da ſage ich jawohl und da bin ich mitge
gancen ch bin ein geſangesfreud ger en ch bin ſelbſt in
Sriedenszciien in Kirchenronzerten geweſen Wer von draußen
her kaſſibern will der kann es auf ſechzigerlei Weiſe tun Da
c ht er nicht in vie ich zu ehe Vor We Ahgni ker Orat feſtgeſtellt daß die Fenſterſcheibe von Anbeginn meiner Haft
an Leſeblt hat Ein Stock höher ſas Genoſſe Koch bei dem ſehlte
auch die elbe Scheibe im Fenſter Sch bin ſofort auf den Ge
danken gelommen das iſt kein Zufall Hier iſt das Loch aus
dem die Keſſiber zu Koch ſpazieren gehen ſollen

Meine Seele mein Herz mein Gewiſſen ſind rein
Ich habe nicht verſucht auj Umwegen Leute zum Eintreten für
mich zu gewinnen

Staatsanwaltſchaſtsrat Saß zum Unterſuchungsrichter
Strauqh Sie baden die Zeugen ernzeln vernommen Welchen
Eindruck Cewannen Sie da

Aſſeſſor Strauch Jch hatte den Eindruck daß eine An
zahl Jeugen ſech zuräcchaltend zeigte Von vecrſa,edenen Zeugen
hatte ich vie Keberzeugung daß ſie nicht die volle Wahrheit ag
ten Die Ausſagen des VParteilekrelärs Hildebrandt der mit

etnem e en r Ver e vie e AUusfagen wie Tag und Nacht gegenüber Hildebrandt machte mir
alle möglichen Schwicrigreiten ich glaube auch bei Reiwand iſt
es ſo gewe en Es ging beim beſren W Uen nicht die Unter
ſuchung zu ſchließen Ach habe heute noch nach Zeugen zu ſuchen
die nicht zu jinden ſind So ſoll Pfeiffer noch vor einicer Jeit
in Salle Leweſen ſein jetzt i er verſchwunden Mir iſt mit
getei t worden Klien hat geſagt es gibt auch bei Gerid,t Her
ren die für ihn irgendwie wirken werden Vei dem Zeugen
Weider war die Furcht unveriennbar

Vor Haben Sie bei der Vernehmung Weiders den Ein
druck gehabt er ſchwindele etwas vor

Aſſeſſer Strauch Nach meiner Ueberzeugung konnten Wei
der Hartung Klaus eiwas wiſſen Vei Weider iſt mir der Ver
dau,t nicht gercmmen daß er nicht die Wahrheit ſagte ich hatte
nur den Eindruck daß er mit ſeinen Ausſagen zurückhielt

Staateanwaltchaf srat Saß Iſt Jhnen bekannt daß ein
Mo an all auf Lark ung Lerteant war

Aſſeſſor St rauch Soviel mir bekannt geworden iſt kann
man wonl annehmen daß tatzjächlich die Abſicht beſtanden hat

Hartung um die Ek zu brengen
weil er anceblich Spitzel war Jn dieſem Puntte aber bitte ich
mich nicht ſeſtlegen zu wollen Die Akten ſind jetzt in der Be
ſchwerdeinſeenz Mindeſtens haben die Leute ſich gerühmt daß
ſie hierher gelommen wären um Hartung zu beſeitigen

Auf e ne Lr ge des Vorſienden Denectit ber veuge Jch
entſinne mich der zweiten Vernehmung von Weidber Jch war
damit nicht zufrieden Jch hat e die Abſicht Weider nochmals
zu verrehmen aber forrwährent wurde um den Abſchluß der
Unterſuchung gedrängt Weiders Ausſagen genügten mir nicht
Weider mußte bedeutend mehr Material haöen

Verteidiger Dr Herzfeld Sie erwähnen vorhin es ſei
Jhnen ſo vor ekommen daß eintelne Zeugen Jhnen Schwierig
keiten gewacht hätten Leute der politi,chen Geſinnung des An
geklagten

Aſſeſſor Strauch Jch muß das daraus ſchließen daß bei
den Zeugen von einer zuſammenhängenden Darſrellung nicht die
Rede war Es mubte ihnen jedes Wort förmlich abgeldauft wer
den

Dr Herzfeld Jſt Jhnen er nnerlich daß Hildebrandt
durch die Art der Vefragung den Eindruck gewinnen muß e daß
aus ihm Ma erial jur den Prozey e an hetausgego t werden
ſollte und daß er ſocte Heute bin ich nur in der Sache Kilian
geladen

Aſſeſſer St rauch Das kann ſo geweſen ſein Der Unter
ſuchungsrichter iſt nicht darauf angewieſen ſo zu ſragen wie die
Zeugen das wollen e Fragen bewegten ſich nur im Rahmen
des Vorcgeſchriebenen

Auch Herr Albrecht hat mir Schwierigkeiten gemacht
Noch an dem Tege an dem er vernommen werden ſollte aber
nicht vernommen werden lklonnte iſt mir von anderen erklärt
worden Albrecht wird nichts cusſagen Albrecht hat mir die
Ausſace rerweigert und erllärt er brauche nichts auszu,agen
obwehl ich ihm ertlärte ich würde alles verme den was ihn be
laſten könne Lnſolcedeſſen habe ich gedroht das Zeugniszwangs
verfahren gegen Albrecht in Anwendung zu bringen

Verteidiger Dr Müller Jch bitte Weider zu befragen
eb er nicht Waffen an Arbeiter in anderen Orten zur Ausgabe
gebracht hat

Zeuge Weider Nur rach Könnern ſind acht Gewehre für
Du erdiaung gebracht und e ſind wieder zurückgegeben
worden

Angekl Kilian Jſt es richtig daß Sie am 9 Januar
ein Auto mit Waffen verſchoben haben

Zeuge Weider Rein
Hierauf wird Polizeikommiſſar Un ger vernommen
Vorſ Die Plünderungen ſellen auch von Scherheiteſol

dateg ver J worden de e Sie cm t a
euge Unger Von nderungen we nichts

Polizeirevier wurden 24 bis Sicherheitsſoldaten zu
geteilt um mit den Polizeibeamten de Straßen
lieren Jn einem Bezirk waren unter etwa 40 bis 50 Leuten

trouil

n

kungen darüber angeſtellt werden wie es in dieſer Hinſicht mit
den dortigen Sicherhertsſoldaten beſtellt war Dieſe Abſicht
konnte aber nicht ausgeführt werden weil inzwiſchen beſtimmt
worden war daß die Leute die zu uns geſchickt wurden nicht mehr
mit Namen ſondern mit den Nummern der Kompagn e einge
tragen werden ſollten Es wurde erbeten daß die Leute die
ad waren nicht mehr im Polizeidienſt verwendet werden
ſollen Aber ſie ſind von niemand zurückgezogen worden Wir
haben dann ein amtliches Schreiben an den Soldatenrat gerich
tet es iſt aber nicht brantwor et worden

Vorſ Als en ſolcher Sichecheitsſoldat ſoll ſich auch ein
gewiſſer Spieß erwieſen haben der wegen aller möglichen
Vergehen und Verbregen 20mal vörbeſtraft war

Zeuge Unger Jawohl Dieſer Spieß hat auch als Sicher
heitsoldat einen Dielſtahl begangen und iſt darum feſtgenemmen
worden es war am 28 Januar

Vor Wiſſen Sie etwas davon daß Secherheitsſoldaten
Bahnwagen erbrochen und daraus geſtohlen haben

Zeuge Unger Jch habe davon geleſen aus eigener Kennt
nis weiß ich nichts davon Vor Wiſſen Sie daß einmal
ein Sicherheitsſoldat im 9 Polizeirevier den Wohnwagen e nes
Karuſſelbeſitzers erbrochen hat Zeuge U nger Das weiß ich
aus einer dienſtlichen Meldung Vorſ Haben Sie Wahr
nehmungen gemacht daß Sicherheitsſoldaten auf die Maercker
truppen geſchoſſen und an den Plünderungen ſich beteil gt haben

Zeuge CLch habe nur geſehen daß bei Renner 3 bis 4
Ziviliſten und 2 Soldaten geweſen ſind ob das Sicherheits ol
daten gewe,en ſind kann ich nicht jagen ich weiß auch daß
Polizeilommiſſar Miethke von Sicherheitsſoldaten mißhandelt
worden iſt Der Zeuge macht hierüber nähere Mit eilungen
Runmehr wird der Zeuge Winkler nochmals vernommen

Vor Erinnern Sie ſich noch jener Nacht vom 11 zum 12
Januar waren Sie in die er Nacht im Wettiner Hof

Zeuce Winkler Das iſt richtig Hoffmann iſt die ganze
Nacht mit dabei geweſen

Vor Wiſſen Sie ob Hoffmann und Hartung auch ge
ſprochen haben daß ſie Hilfe von Leipzig holen wollten

Zeuge Hartung war bere ts nach Leipzig gefahren als
ich nach der Schreibſ eube kam es iſt dann ſpäter jemand von
Leipzig zurückgekommen der hat geſegt daß er mit Schöning
zurückgekommen wäre Ob das Hartung war weiß ich richt
denn damals kannte ich Hartung noch nicht ſo Es kann möglich
ſein daß Hoffmann e hat er wolle mit Ferchlandt zu Ki
lian fahren und die Diſtriktsleiter benachrichtigen

Der nächſle Zeuge iſt der aus dem Klüberprozeß bekannte
Max Rädel der in dieſem Prozeß zu 622 Jahren Zuchthaus
verurteilt worden iſt Er iſt von der Verteidigung geladen um
die Unglaubwürdigkeit des Zeugen Langer darzutun

Vorſ Kernen Sie Lancer Zeuge Rädel Jawohl
Jn der Vorun erſuchung beſchuldigte er mich dann ſagte er mir
er hätte widercufen daß er mich beſchuldigt habe und er hät e ge
ſaet den Schuß auf Klüber habe der Erſte Stoatsanwalt abge
geben Jch ſollte mich nicht verblüffen laſſen Jch habe auf
eine Bemerkungen keinen Wert gelegt Auch im Gefängnis hat
er geſagt der Erſte Stoatsanwalt habe auf Klüber geſchoſſen

Aſſeſſor Strauch bringt einen Brief vom 5 November zur
Kenntnis Jn dieſem Briefe bittet ihn Felix Klaus daß ſeine
Ueberführung nach dem Unterſuchungsgefängnis bewirkt werden
möchle denn im Strafgefängnis fühle er ſich nicht mehr ſicher
Es wäre wiederholt gedroht worden Kilian und Ferchlandt
brauchen keine Angſt vor Klaus zu haben er werde bis dahin

erledigt werden SAuf eine Vorhaltung der Verteidigung daß Klaus an Ver
folgungswahnſinn leide bemerkt der Unterſuchungsrichter ich
habe Veranlaſſung genommen daß Klaus ärztlich unterſucht werd

Angekl Kilian Klaus hat ſich über verſd,iedene Unzu
tröglichkeiten berlagt die von Leuten aus der U S P ihm zu
gedacht ſeien aber das alles iſt keineswegs erwieſen

Die Verhandlung wird auf Dienstag morgen vertagt

Ausbildungaskurſe für Vuchprüfer Am 20 d M beginnen
im Auftrage der Reagi rung Landesſinanzam zu Merſeburg
in Halle für hierzu beſtimmte Steuer bezw Regierungsbeamte
zwei aurfeinanderfolgende ie 60ſtündige Ausbildungskurſe als
Buchprüfer unter der Leifung des Diplomhandelslehrers und
beeidigt Büch rreriſors Joh M Flamm für kaufmänniſche und
der des Landwirtſchaſtskammerbeamten Dr Felber für landwirt
ſchaftliche Buchführung

Kunſt und Wiſſenſchaft
Occar von Ponuder der Kapellmeiſter des heſſiſchen Landes

theaters in Darmſtadt und Leiter des Rühlſchen Chores in Frank
ſurt a dirigierſe dort als erſtes der dieswinterl chen Konzerte
unter großem Beifall eine Auf ührung der Schör fung Das
Werk fand nach den Frankfurter Zeitungen unter Panders
wührung deren Sicherbeit Beſtimmtheit und Ueberlegenheit von
der Kritik beſonders hervorgehoben wird e ne vornehme von
edlem künſtleriſchem Empfinden getragene alle Aeubßerlichteien
ſtreng vermeidende Wiedergabe

Provinzial Nachrichten
Die Spitzbubenprämie

Ueber die Schnelligkeitsprämie für Kartoffeln veröffent
licht das Organ des Gotheer Baurnbundes die folgende recht
draſtiſd, anſchauliche Zuſchriſt

Wie ein Schlag ins Geſicht aller Volkskreiſe Erzeuger
wie Verbraucher wirkt die Verordnung welche für Kar
toffeln die vom 8 November bis 15 Dezember geliefert
werden ine Schnelligleiteprämie von 2 Mk je Ztr feſt
ſett Spitzbubenprämie war mein erſter Gedanke beim
Lefen dieſer Vekanntmachung Der anſtändige Lendwirt
der mit den unverſorgten Städtern fühlt hat möglichſt ſchnell
verleſen und geli ſert um die ſo begehrten Kartoffeln dem
Verbraucher froſtfrei zuzuſtellen und zwar den Ztr für 7,50
Mark Der andere Landwirt hat fich mit Kartoffelliefern
nicht beeilt möchte am liebſten alles bis zum Früh ahr be
halten um 12 15 Mark ſür den Str zu bekonm en Und
ſiehe da ſein Säumen würde ihm jetzt ſchon belchnt wenn er
ſich durch den Auſichleg von 2 Mark veranlaßt ſehen würde
zu liefern Aber wer glaubt daran Tm Gegenteil Die
Regierung macht ja jetzt ſchon bekannt Wer für 7,50 Mk
nicht liefert bekommt 9,50 Mk wenn das nicht genüct
wird alſo weiter zugelegt Oder iſt das anders aufzufaſſen

Auch die Reußiſche Bauernvereinigung Un
terverband Greiz wendcet ſich gegen die Schnel i
keitsprämie Sie ſchreibt u Dieſe Vrrordnung entſpricht
keinesfells den Wünſchen der reußiſchen Landwirte da der
weitaus größte Teil der hieſigen Londwirt ihre Kartoffeln
bereits abcgrliefert haben und dadurch dieſe Prämien ver
luſtig gehen Die reußiſche Vauernſchaſt iſt von f her Gegner
der Frühdruſchprämie gew ſen und wie auch die ſetige
Schnelligkeitsprämie auf Kartoffeln weil derartig Prämien
nur einem kleinen Teil von Landwirten zugute kommen
Derartige einſeitige ungerechte Verordnungen der Reichs
regierung wirken verbitternd unter den Landwirten und
tragen nur zur Förderung des Schleichhandels bei

den x Meter Schnee4 Vem Oſtharz 17 November
intne eabend ſetzte von neuem ſcharfer ein dere eeeee
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Laubbäume die khren Blätterſchmuck noch immer nicht ab
eworfen haben leiden unheimlich unter Rauhreif undWind rüche Die Schneedecke hat eine Höhe von ca R Mtr

erreicht Um dem großen Mangel an Brennmaterial zu
ſteuern läßt eine Halleſche Firma zurzeit in hieſigen Kahl

ſchläge urzelſtammſprengungen vornehmen
wodurh wieder eine große Zahl von Arbeitern lohnenden
Verdienſt ſinden

V Reichardtswerben 15 Nov Haſenjagd und
Jagdball Bei der am Sonnabend vorgenommenen
Treibjagd auf Haſen in der Flur Tagewerben wurden über
400 Haſen zur Strecke gebraut Sie wurden ver au,t das
Pfund für 3 Mk Jm Durchſchnitt koſtete vas Stück über
20 Mk ſo daß der Erlös zirkla 8000 10 000 Mt betrug
Da nicht genügend Schützen vorhanden waren ſind weit über
noch einmal ſoviel Haſen am Leben geblieben Die Jagd

a,t beträgt jährlich 1100 Mk Am Abend wurde wie in
rüheren Zeiten ein Jagdball veranſtaltet nur mit dem

Unterſchiede daß jeder Anſäſſ ge Eintri ts und Tanzzeld
bezahlen mußte w nn er ſich daran beteiligen wollte wäh
rend vor dem Kriege alles ſogar das Bier frei war Ja
es ſind eben andere Zeiten

X FSrauenwald Thüringerwald 17 Nov Das be
kannte Frouenwalder Glashüttenwerk iſt
durch Kauf in den Beſitz der Firma Heym Wenz Wizz
mann Hohlglashüttenwert in Stützerbach übergegangen
Beide Werke werden fortan unter der Firma Voreinigte
Stütbucher Frauenwalder Gloshüttenwerke Hoym Wenz
Witzmann Stützerbach i Thür mit dem Hauptſitz in
Stützerbach weitergeführt werden

X 2
Aus dem Leſerbhreiſe

Für die BVersffentlichungen anter dieſer Uederſchrtfi übernimmt die

Redaktien Leinerl z Verggaiwortungz für ſie dleib
anf Grund des K 21 Adi 2 des Preßgeſetzes in vollem Unfange

der Einſender verantwortlich

X C
Seit einigen Tagen leſe ich in der SaaleZeitung die Ein

kadung eines feinen Gaſthauſes zum Five o clock tea Würde
ein Engländer ober Franzoſe ſe ne Landsleute zum Fünfuhr
t e e einladen Jch glaube es nicht Jedenfalls würden dieſe
einer ſolchen Einladung
viel patriotiſches Gefühl

Handel Gewerbe und verkehr
Vom Zuckermarkt

An den deutſchen Rohzuckermärkten bewegte ſich der Verkehr
tn der Berichtswoche wieder in ruhigen Bahnen nachdem der
rößte Teil der letzten Freigabe von Rohware untergebracht wor
en war Es handel e ſich bei den Geſchäften nur noch um nach

träglich zu erledigende Feſtſtellungen über die Art der Abliefe
rurg De behördlichen Beſtimmungen darüber ſind nunmehr
vpollzählig erlaſſen worden auch die Feſtſetzung der Preiſe für die
einzelnen Sorten von Rohzucker und für die einzelnen Fabriten
wobei wie üblich die Fracht age in gebührende Rückſicht gezogen
worden iſt Gegenwärtig iſt der Markt t den Voroereitunsen
für die nächſte Freigabe beſchäftigt die in nicht allzu langer
Zeit vorgenommen werden durfte Leider ſind worauf ſchon im
Vorbericht hingewieſen worden iſt e Hoffnungen auf einen eini
germaßen glarden Verlauf der Ruübenernte der Verarbeitung der
Rüben auf den Fab iten ſowie auf rechtzeitige Ablieferungen des
Zuäers durch den eingetretenen ſtarken Schneefoll vollſtändig zer
trümmert worden Anfangs ſchien es als o nur einige wenige
Rohzuckerfabriken eine nur kurze Unterbrechung der Verarb i
tung der Zuckerrüben ſtattfinden zu laſſen braucheen Jnzwiſchen
aber hat ſich die Zahl der ſtillgelegten Fabriken beden ich rer
mehrt Es ſchwebt über dem neuen Betriebsjahr ein ſertener
Unſtern und es ſa,eint jo als ob dasſelbe Deutſchland das vor
dem Kriege die Härf e ſeiner Zuckererzeugung zur Ausſfuhr brachte
in dieſem Betriebejahr gezwungen ſein werd die Hätfte ſeines
eigenen Vedar s an Zucker aus dem Auslande einzuführen Jn
wieweit dies überhaupt möglich ſein wird iſt noch nicht abzu
jeben und es iſt nicht ausgeſoloſſen daß ſeloſt bei Bezahlung ſehr
daher Preſſe eine Deckung des Bedarfs durch ausländiſchen JZuler
nicht ſtattfinden kann

Am Raifinademarkte blieb der Verkehr gering nur verein
zelt kamen Ab ch üſſe für Rechnung der örtlichen Verbände zu
ſtande Die alten Rohwaremergen ſind von den Raffinerien jetzt
jaſt vollſtändig aufgearbe tet und die Verarbeitung der neuen
Rohware kann exſt erfolgen wenn den Raffinerien zu dieſem
Zwende Kohlen zur Verfügung geſtellt werden Wann dieſer Zeit
punkt eintritt iſt noch immer ungewitz Die Ablieferungen von
Verbrauchszuger gehen augenbliglich nicht ſo glatt vor ſich wie
es wünſchenswert wäre Es ſehlt vielfach nicht nur an Eiſen
dahnwagen ſondern auch an Kahnraum Erfreulich iſt die Tat
ache daß die Velieſerung der Verbraucher durch Rohzucker an

ſtatt Raffinaden weiter herausgeſchoben werden konnte Es iſt
nicht unmög ich daß es gel nst von dieſen Erſatzlieferungen
ziemlich ganz Abſtand zu nehmen zumal dann wenn den Raffi
ner en die Gelegenheit gegeben wird die Verarbeitung des Roh
juckers möglichſt früh zu beginnen

Vom Düngemittelmarkt
Wie uns aus Fachereiſen geſchrieben wird ſind in

ſolge der dauernd ungenügenden Geſtellung von Eiſenbahn
wagen die Verladungsziffern für Düngemittel weiter zurüg
xangen Die Stickſtoffwerke haben infolgedeſſen größere
engen fertiger Ware auf Lager nehmen müſſen obwohl

eine beträchtliche Anzahl von Lerſandauſträgen noch nicht
erledigt iſt Erfreulicherweiſe macht ſich jedoch in den letzten
Tagen eine Erleichterung in der Geſtell ung von Eiſenbahn
wagen bemerkbar Jnfolge des Kohlenmangels kommen
immer mehr Kaliwerke zum Erliegen Das Kaliſyndikat
das die Aufträge ſtreng nach der Reihenfolge des Eingangs
erledigt und kein Abweichen zuläßt kann zurzeit erſt Chlor
faliumauſträge aus dem Oktober vorigen Jahres und Kainit
aunfträge aus dem Februar dieſes Jahres Ausführung
bringen laſſen Die Landwirtſchaft muß alſo wenn ſie die
Düngekolke rechtzeitig zum Tedarfstermin haben will 12
dis 15 Monate vorher beſtellen Der Verſand in Stütken
kclk der b kanntlich wieder zu Düngezwecken infolge Auf
hebung der Sperre vor ſich gehen kann vollzicht ſich recht
langſam und genügt nicht annähernd dem Bedarf Zudem
zat man wie der Verdand der land wirtſchaftlichen Genoſſen
aften der Provinz Sachſen mitteilt bei Wiedereintritt der
FrühjahrsBauſaiſon mit n Sperre zurechnen Am leichteſten läßt ſich noch der V darf an Kalk
mergel decken der immer mehr Aufnahme in der Landwirt
ſchaft findet nachdem die Wiſſenſchaft ihm die beſten Emp
ſehlungen gegeben hat Die Düngemittelnot machen ſich

e
e

dafür bezahlen laſſen Speiſe u eh
tenn Mangels an gedeckten Wogen nur mit

x C t werden

keine Folge leiſten Dazu beſitzen m an
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VBörſenſtimmnnasbild
Berlin 17 November Wegen der Unſicherheit der

innerpoliteſchen Lage in Zuſammenhang mit den Kund
gebungen der rechtsſtehenden Parteien iſt die Börſe bei recht
unregelmäßiger Kursgeſtaltung ziemlich nervös geworden
und ſo finden in den ſührenden Werten ſtarke Kursſchwan
kungen ſtatt An ſich iſt die Grundſtimmung zwar feſt ge
blieven Doch machen ſich Zurückhaltung und Unſicherheit
vielfach geltend Deviſenkurſe und ausländiſche Banknoten
ſtiegen wegen der fortzeſetzten Valutaverſchlechterung
welter und als Rückwirkung hiervon wurden die Kurſe der
ausländiſche Werte ſtark in die Höhe geſetzt ſo Saetsbayn
aktien um 20 Prinz Heinrich Bahn und Türkiſche Tabak
aktien um je 10 Kanada um ungeſähr 25 und Deutſch
eberſce Elektriſche u Valtimore um je 25 Proz Shaſf
ſahrts und Farbwerte ſind etwa 3 Prozent abgeſchwächt
Elektriſche Werte 7 Prozent höher Bei Speziclrapieren
gleichen ſich Rückgänge und Erhöhungen aus Starke Kurs
ſchwankungen fanden om Montanmarkt ſtatt wo elſen
kirchen auf das Zuſtandekommen des Verkaufs des luxem
burgiſchen Beſitzes kei erregtem Geſchäft in Sprüngen 25
Prozent ſtiegen und ihnen folgten bei kleineren Schwankun
gen Phönix und Deutſch Luxemburgçer P troleumwerte ſo
wie Kolnnialaktien lagen bei wenig veränderten Kurſen
ſtill Heimiſche Rentenwerte waren wenig verändert
Kriegsanleihe leicht abgeſchwächt 783 Oeſterreichiſche An
leihen geſchäftslos ungariſche feſt Die nervöſe Haltung
prägte ſich in Kursſchwankungen euch ſpäterhin aus

Deviſenkurſe
Berlin 17 Rovember

Die amtlichen Not erungen für eregtaphiiche Aus ah an gen geller
ch an der heutigen Börte n Vergleichun um vorhergehenden Tage in Marf

wie olqt

Koriner Lapeute

Geld ſ Brie Geld Verte

RKew Dorh 1 Poll 7Holland 100 il 1598 5 16 1,50 1528 50 1531,50
Vänemars 100 Kr 879 25 839 75 854 ,50 855 75
L chweden 100 Kr 909 25 970 75 944 25 945,75Norwegen 100 Kr 94925 930 7 J 909 25 910 75Se 100 Fr 772 25 776,75 731 7 733 25Wien altes 35,70 35,80Denerteia, abgeſt 31,45 31,55 32,45 32 55Prag 7 40 70,60 7065 70 85a 35,55 36,55 32,65
Konpaninope Eeld Briefür ein türkiſches Pſuno

Spanien Geld Briefür 100 eretas
Helſingfors 154,75 155,25 Deuiſche Mark für 100 Finniſche Mark

Produktenbericht
Berlin 17 Nov Jn Zuſammenhang mit den Trans

portſchwierigkeiten werden am Haſermarkt für ſofortige Lie
ferung ungefähr die gleichen Preiſe genommen wie fur Ab
ladung ab Station Das Jntereſſe für Hafer hat aber wegen
der hoben Preisforderungen ganz weſentlich nachgeloſſen
Für Hülſenfrüchte und beſonders für Erbſen und Spciſe
bohnen iſt die außerorden lich feſte Preislage unverändert
gebliekben Jn Ackerbohnen zeigt ſich bei unveränderten
Preiſen etwas mehr Ang bot

Berlin 17 November Amtliche Notizen Jnländiſcher
Hafer loko ab Speicher frei Wagen lozo ab Bahn 1800 Vtt
pees per 1000 Kilogramm netto ab Abladeſtationen Tendenz
ſehr feſt

Zur Erhöhung der Preiſe ſür Stickſtoffdünger ſchreibt
der Verein zur Wahrung der Jntereſſen dec chemiſchen
Jndvſtrie Deutſchlands Die Preisiteigerung war unum
gänglich wenn man Sie Stickſtoffinduſtrie nicht votleidend
werden und ihre Produktionsfähigkeit noch weiter zurück
gehen laſſen wollte Während vor dem Krieze der Srickſtoff
dünger ciwa zur Hälſte aus dem in Kokereten und Gasan
ſtalten erzeugten Ammeoniak hergeſtellt zur anderen Hälſte
aus dem Ausland in Form von Tütlejclpeter eingeführt
wurde haben ſich die Verhältniſſe im Kriege vollſtändig
geändert Die Stikſtoffquelle aus Einfuhr iſt verſiegt An
ihre Stelle iſt die knüſtliche Luftſtickſtorfinduteie getreten
die ſo ſtark iſt daß ſie die Produktion der Kokereien und
Gasanſtalten jetzt weit überholt hat Die euen Stickſtoff
fabriken ſowohl die Kalcſtickſtoffwerke wie die nach dem
Verfahren der Hochdruulfyntheſe arbeitenden Anlagen der
Badiſchen Anilin Scda Fabrik gebrauchen els Rohmaterial
im weſentlichen nur Kohle elektriſche Energie und Kalk Da
dieſe Rohmaterialien weſ ntlich geſtiegen ſind ieg es auf
der Hand daß auch die Herſtellungs oſten des Stickſtoff
düngers eine entſprechende Steigerung erfahren mußten zu
mal auch die ſonſtigen Oilfeſtoffe namentlich aber Löhne und
Frachten bedeutend in die Höhe gingen Nach eingehender
Prüfung der Verhältniſſe in den einzelnen Fobriken wurden
die neuen Verbraucherpreiſe feſtgel gt die ſich aus Höchſt
preeis und Umlare zuſammenſetzen Wie wichtig es iſt die
deutſaäxn Stickſtoffbetriebe aufrechtzuerhelten und aus ihnen
eine möglichſt hobe Produktion der deutſchen Volkswirtſchaft
zuzuleiten geht ſchon aus der Tatſache hervor daß unter
Berücdkſſichtigung der heutigen Valuta der Auslandspreis für
Stickſtoffdünger immer noch etwa das Zweieinhalbfache des
neuen Höchſtpreiſes beträgt

Der Aö5ſchluß der M K L Heß Schuhfabrik Ak ien Geſell
ſchaft in Erfurt ergibt einen Reingewinn von 997 44t 919 039
Mark woraus wieder 12 Prozent Dividende r werden
Die erhebliche Verteuerung der Rohmaterialien ſowie Lohn und
Gohaltsaufwendungen haben die flüſſigen Mi tel der Geſellſchaft
aufcebraucht weshalb die Verwaltung eine Kavitalserhöhung
um 38 auf 924 Millionen Mark beantraat Von den neuen
Mitteln ſollen 500 090 Mark der Bank für Handel und Jnduſtrie
in Rerlin zur Unterbringung überlaſſen werden wobde die Hälfte
des m zu erzielenden Gewinns der Geſellſchaft zurückzuver
aüten iſt

Eſner Steinkohlenbergwerkspere n Die Geſellſchaft hat in
Kupferdreh eine neue Zechenanlage niedergebracht und für
600 000 Mark Crundſtücke angekauft

Kaffeha dels Akt Ceſ in Brenen Das Unternehmen
mit einem Verluſt von 19 352 Mark ab i V wurde ein
ſchuß von 16 9088 Mark erzielt

Heddern e mer Kupferwerke und Süddeutſche Kabelwerke
G in Frankfurt a M Wie die Verwaltung mitteilt iſt der

Ausgabekurs der 3 Mill Mk neue Aktien mit 112 Prozent in
Ausſicht genommen

Geeſtemünder Herings und Hochſzefiſcherei G in Gerſtemüns2 Die Houptrer ammlun ars aus dem nach Ab
ſchreibungen von 64 000 77 962 Mk für das r 1918 19
einſchlieblich Tortrag aus dem Vorjahre verdl edenen Reinge
winn von 83 977 833 Mk eine Dividendezu vorteilen e die Geſellſchaft u We k
r die n 53

dampfer und Logger

ließt
ber

G für Anilin Fahriration in Berlin Treptow Her Ge
neralverſammlung lag der Antrag auf Erhöhurg des Aktienkapi
tals um 30 Mill Mk durch Ausgabe neuer Stammaktien auf
63 Mill Pek vor Ferner ſollen 25 Mill Mk Vorzugsoktien aus
gegeben werden die mit einer Vorzugsdividende bis zu 322 Pro
zent ausgeſtartet werden Zur Begründung der Anträge gab der
Vorſitzende der Direltion Geheimrat Dr Oppenheim ein länre Erklärung ab Es wird durch die Ausgaben der Vorzugsak
tien der Jntere engemeinſchaft tein neues Kapital zugeführt da
gegen eine gegenjeitige Ein lusnahme der Werke aufeinander
ermöglicht Ent ſprechend deſem Zweck ſollen die Vorzugsalktien
auf eine Vorzugsdividende von 38 Prozent be,chränet aber mit
doppelem S immrecht ausgeſtattet werden Die Verſammlung
erteilte einſtinmig dieſen Anträgen die Zuzlimmung Die
30 Wrill Vck neuer Stammatt en werden von einem Konſor
tium beſtehend aus der Dresdner Bant der Deutſchen Bank und
er Bant für Hanvel und Induſtrie zum Kurſe von 107 Prozent
übernommen mit der Verpilichtung den bisherigen Aktionären
die Artien zum gleichen Kurſe derart anzubieten daß auf 5500
Wiark aute Alten 5000 Mk neue Aktien entfallen Der Pro
duktion ausfall hat wie der Vorſtand miteeilt das Gejſamter
gebnis der Jntereſſengemein chaft im laufenden Jahre ſo un
günig beeinf ußt daß vorausſichtlich eine Dividende nur unter
Jnanſprua nahme der Reſerven zur Verteilung rommen kann

VWietallzu chläge für iſolierte Drähte und Kabel Die Preis
ſtelle des Jentralvervandes der deurſchen elektrotechn ſchen Jndu
ſtrie gibt für die Woche vom 16 bis 22 Rovember 19189 bekannt
Kupjerzu a lag 120 Mck Alumintumzuſchlag 3750 Mk

Die erſte Föorſtofftieferung an England auf Grund des Frie
densdertrges Die Times melden Das britiſche Handelsamt
teilt mit daß demnächſt in England de erſte Lieferung von
Farbſlof,en die Deutſchiand nach den Wiedergutmachungsbeſtim
mungen im Friedensvertrag leiſtet eintrifft

Die Schleſiſchen Zelluloſe und Papierfabriken G in Cun
nersdorf verteilen für 1918 19 nach Abſchre bungen von 440 82
805 726 Mk aus einem Reingewinn von 651 754 1 592 956
d Prozent i V 14 Prozent und 10 Prozent Bonus Di

vidende
Hannoverſche Waggonfabrik A G in Linden Nachdem die

auße ordentliq,e Ceneraverſammlung beſchloſſen hat das Grund
kapital der Geſell chaft um 2,5 Mill Mk zu erhöhen werden die
neuen Aktien die von einem Konſortium übernommen worden
ſind den ietzigen Attionären der Geſellſchaft derart zum Bezuge
angebeten daß auf je 3000 Mk alte Aktien zwei neue zum Kurſe
von 150 Prozent bezogen werden können

Gercer Etek rizitatswerk und S raßenbahn Geru
Reh Nach Zuwe jung von 89985 61 870 Mk zum Erneu
erungsfonds von 100 000 85 000 Mt an den Tilgungsſonds
und 32 742 27 051 t Abſchreibungen ergaben ſich 177 887
173 870 t Reingewinn woraus wie bereits gemeldet wieder

6 Prozent Dividende auf 2 Mill Mk Kapital und 16 622 15 984
Murk Vortrag bean ragt werden Das Werk iſt genötigt eine
neue Turbine aufzuſtellen und Erweiterungsarbeiten vorzuneh
men zu deren Durg führung re 5proz Anleihe in Höhe von
1 Mill Mk aufgenommen wurde Jn Verbindung damit er
mäßßigten ſich die Verbindlichkeiten von 992 000 Mk auf 578 000
Markt und die Außenſtände erhöhten ſich auf 562 000 186 000
Mark wovon 183 000 52 300 Mk Baniguthaben ſind

Werkiner äörse
vom 17 November 1912

c

Tokio lhonenaelenflko

h

lelegramm

Couteede Werte em Heer 75
h Disch Schatzsch Con olidation Schelk 248,78
VI e 76,25 GröllwirzerPopierſbk 217 00Disch Reichsanl 78,70 Daimler Mooren 267 00

Deutsche Luxemburg i898 25

u a Deutsche Uebersee4 p 6 K 1 88,20 Eleßtr 5S0 Oreuß Konsols 5533 Be ece re 87325
r o eutsche GasglühlChari Staàtanl 86,10 Deutsche Kali 2 00
69 59 ar adtan Deutsche Wallen unsl heran Stadtanl Mun r 27355
9100 Donnersmarckhütte 245 99e ha an7 7 e d d 2 5 758Preußb Centr Rod Elberſelder Farben h
Pldbt e 98,50 el en Guiheume49 Preuß Hyp BKk Castmotoren Deutz 7
Pfdbt 1911 89 0 Gebhacd 4 CoDess Gas öbiig ,00 Gebhard 4 Rönig 65,00

1 u 77 Gelsenkirchen Berg 278,009 T e 22753usländ Worts och e4 Oesterr Kronen en re 78,c0
ren e 332 30 liesper Eisen 24 Ungar Golärente 67,75 Hirsch Kupfer 280 0
4 Un ar Kroneu 5 vHöchster Farbwerke
ren 39,20 tloesch Eisen u S ahf 7625Hoh he Werke Okisendahn Aktien ſamer e

Holberst Blonkenb 84,75 hie Bergbau 4 00
Helle Hettstedier 67 75 Kah e Porzellan
Schantungahn 250 00 Kehw Aschersleben 226,00
Allg Lok lir 127 ,00 Körb sd Zucker Akt
Gr Berl Sir 00 kyffhöuserhütte SMagdeburger Str B S l ahmeyer Co 38 1,00
Hrinz Heimich B 135 00 lauchhammer 189 0Orienibahn 340,00 L 225ake omannSchiſtahris Aktien ain v121 75 Menne mannröhren 223 80
ambg Südame ika 218 00 Mazch Fabr BRuckau 176 265Hensa Demplschifl 308,50 O erschl Eisenb Bd l 78

Nordd Lioyd 122 00 Ca ndo 333 174 0do okswerke 261 00Bank Axktien 0 4 renstein Koppel 220 12Bank i Thür 183,00 Phönix Berg 8C9 26Berl Handelsges 161,50 Rhein Meteli Vor 227 0
Commerx Diskonto Khein Stehl waren 10 0
ben 137 ,00 Riebeck Monten 277 00Darmstädter Bank 120,00 Rombacher Hütten 758 75

Desseauische Landes u d rben 7 ositrer Zucker 1 50Deuische Bank 2e0 c0 Sangerheöuser Maschs 298 0
Diskon o Comm 1758,75 Hu oSchneider G 217 25
Dresduer Bank le Schuckert 8 Co 18e6 c0
Leipzig Credit Anst 138,00 Siemens 8 Helske 242 00
Miiteld Kreditbank 18,60 Stett ner Chem 230 0Miiteld Privalbank Stetiner Vulken 200 75Nationalbenk 124,75 Stollberger Zinkh 278 00
Oesterr Kredit 11 00 Streals Splielkarten rReichsbenk ha khenhtits 73323riptis Por ellen Jpcustrie Aktien e ten n

iss 2c5 Co er m Rotiweileru i rauere 310 75 Ver Glenestol 571 75
Aügem Elektr Ges 240 18 Jceen 174 75mendorl p erschen Weibenfelw 49 50 er Braunk 777Anhelter Kohlenw 281 00 Westeregeln Alkell 344 ,00
Annvaberger Sieingut 21960 Wiitener Gußstani 258
Boadische Annio 468,00 Wrede Mölzerei 118 ,76
Bergmenn Eſekt Akt 179,00 Zecheu Kriebitech
Beri Masch Beu 242,50 Braun uBismarckhütte 270,00 Zeitrer Masch o0Bochumer Gusstahl 240 00 Zellstof Wolibot 229 00
Chem Fabr Buckau Otavi Migen 348 50

Tendenoz levt

Verantwortlich füt den roli iſſchen Leul Carl Helms für den
örtlichen Teil für Pro nzialnachtrichten n z 7TPrintwagg, Fport ande t Sen egn d h I7 ſt eKar aer el etto Herdel
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